
4478 der Beilagen zu den stenographischen Protokollen des Bundesrates 

Gesetzesbesch 1 uß des Nat iona 1 rates vom 21. Jänner 1993 betreffend ei n 
Bundesgesetz, mi t dem das Urheberrechtsgesetz geändert wi rd 
(Urheberrechtsgesetz-Novelle 192 - UrhGNov 1992) 

Änderungen gegenüber dem Gesetzentwurf in 854 der Beilagen 

Der Nationalrat hat anläßlich der Beschlußfassung im Gegenstand 
gegenüber dem Gesetzentwurf in 854 der Beilagen zu den Stenographischen 
Protokollen des Nationalrates, XVIII. GP, folgende Änderungen 
beschlossen: 

1. Im Gesetzestite1 wird der K1ammerausdruck 
"(Urheberrechtsgesetz-Novelle 1992 - UrhGNov. 1992)" durch 
"(Urheberrechtsgesetz-Novelle 1993 - UrhGNov. 1993)" 
ersetzt. 

2. Im § 16a Abs. 3 UrhG in der Fassung des Art. I Z3 haben 
das Wort "Werkbücherei" und der nachfolgende Beistrich zu 
entfallen. 

3. Art. 11 hat zu lauten: 

"Artikel 11 

(1) Dieses Bundesgesetz tritt vorbehaltlich des Abs. 2 mit 
1. März 1993 in Kraft. 
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(2) § 16a UrhG in der Fassung dieses Bundesgesetzes tritt 

mit 1. Jänner 1994 in Kraft. 

(3) § 16a UrhG in der Fassung dieses Bundesgesetzes gilt 

auch für Werkstücke, an denen das Verbreitungsrecht nach 
§ 16 Abs. 3 UrhG vor dem 1. Jänner 1994 erloschen ist. 
Solche Werkstücke dürfen jedoch bis 31. Dezember 1994 
vermietet werden; der Urheber hat hiefür einen Anspruch auf 
angemessene Vergütung. § 16a Abs. 2, 4 und 5 UrhG in der 
Fassung dieses Bundesgeset~es gilt für diesen 
Vergütungsanspruch sinngemäß. 

(4) Abs. 3 gilt auch für die entsprechende Geltung des 
§ 16a nach Art. I Z 8 bis 11. 

(5) Die §§ 40b und 40c. UrhG in der Fassung dieses 
Bundesgesetzes gelten nicht für Computerprogramme, die vor 
dem 1. März 1993 geschaffen worden sind. 

(6) Art. r Z 5 bis 7 gilt nicht für Werkstücke, die vor dem 
1. März 1993 erstmals verbreitet (§ 16 UrhG) worden sind. 
Dies gilt auch für Art. I Z 9, soweit er sich auf die 
entsprechende Geltung des § 54 Abs. 2 bezieht. 

(7) Mit der VOllziehung dieses Bundesgesetzes ist der 
Bundesminister für Justiz betraut." 
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